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MorgenAusgabe 1 Beiblatt zu Ur 390 der Saale Feitung Sonntag 26 Auguſt 1917

Halle und Umgebung
Halle den 26 Aaguſt 1917

Sonntagsplauderei
Einen verſteckten Häuſerwinkel der abgelegenen ſtillen

Straße hatte die Kurzweil und Freude ſuchende Kinder
ſchar ſich zum Spielplatz erkoren Der wilde Lärm des
Lebens der Großen ſchallte wie das ferne Toſen eines Sturz
bachs über die Dächer und verbrandete in abgedämpftem
Brauſen an den Mauern ſo daß die hellen Stimmen der
Kleinen hier den Cantus firmus bildeten und die Luft mit
Singen Jauchzen und dem Lärm freudigen Behagens er
füllten Der vorübergehende Menſchenfreund blieb wohl
ſtehen das kindliche Treiben ein Weilchen zu beobachten
und in Gedanken auf einen Augenblick hinabzutauchen in
die ſeligen Gefilde der eigenen längſt verſchollenen Kind

eit9 Auf einmal fährt aus einem gegenüberliegenden Hauſe

eine feingekleitdete Dame zornſprühend unter die Schar und
überſchüttet die Nichtsahnenden mit einem Höllenwetter von
Schimpfworten ſo daß die Kleinen wie vom Sturm hinweg
gefegt nach allen Seiten davonſtieben Sichtlich befriedigt
über die Wirkung des Donnergepolters zieht das Ungewitter
ſich in ſein Verſteck zurück

Nun liegt der Winkel eben noch der Schauplatz heite
ren Lebens verödet und ſtumm und der Menſchenfreund
ſchüttelt bedauernd den Kopf über den Unverſtand und die
Liebloſigkeit der kinderfeindlichen ſchimpfenden Zeit
genoſſin

Für wie überaus wichtig wird jene gewitternde Frau
ihre eigene tägliche BVeſchäftigung ihre Ruhe ihre nichtige
Gedankenwelt ihr offenbar dürftiges Gefühlsleben halten
da ſie ſich nicht entblödet das harmloſe Spiel freudeheiſchen
der und freudebedürfiger Kinder mit ungehörigen Schimpfe
reien zu ſtören Es kommt ihr ſicherlich nie zum Bewußt
ſein daß auch ihre eigenen ihr ſo hochwichtig dünkenden
Lebensäußerungen genau ſo alltäglich vorübergehend und
zwecklos ſind wie das vergängliche Treiben der Kinder daß
ſie nichts weiter ſind als ein Spiel ein leichtes Wellen
tändeln auf dem großen Ozean des Lebens auftauchend und
verſinkend daß jeder kommende Tag den vorhergehenden
vergeſſen läßt und wohl ſchon der Abend nicht mehr weiß
was der Tag getrieben hat und daß der Kinder Angelegen
heiten dieſen nicht minder weſentlich dünken als ihr die
eigenen und auch ebenſo weſentlich weil im Grunde gleich
unweſentlich ſind denn das Menſchenleben eilt dahin wie
Wolkenſchatten vor dem Sturm und iſt nichts als ein
Schemen leicht vom Wind bewegt weshalb uns armen zum
Vergeſſen und Verzichten Geborenen nichts Beſſeres zu tun
übrig bleibt als die Freude der Stunde auszuſchöpfen und
Glück und Freude um uns her zu verbreiten Glück und
Freude vermitteln das iſt verdienſtvoll und ſchafft auch
eigene Befriedigung

Und noch ein anderes betrübt den Menſthenfreund vie
Erfahrung daß ſo viele ſich nicht ſcheuen an die Kinder ge
richtete Weiſungen und Ermahnungen in die härteſte und
hroffſte Form zu kleiden Derartige harte gefühlloſe Aus
fälle praſſeln mit der Wirkung eines Hagelwetters auf das
kindliche Gemüt nieder verhärten ſeinen weichen Boden
und vernichten alle zarten Gewächſe der Kindlichkeit Wo
her ſo viel Neid und Streit Mitleidloſigkeit und Roheit
Sind wir nicht ſelbſt ſchuld daran Wie ſollen die Kleinen
Gelindigkeit Zartheit Weichheit Freundlichkeit Güte
Liebe bewahren wenn wir ihnen ſolch edles Weſen nicht
entgegenbringen und ſie daran gewöhnen Denken wir
immer daran wie der Gärtner die jungen zarten Gewächſe
mit behutſamer Hand umtaſtet und pflegt und tun wir es
ihm nach gegenüber unſeren Lieblingen K

Juſtus Jonas
Von allen Mitarbeitern Luthers verdient für uns Hallenſer

wohl die größte Aufmerkſamkeit D Juſtus Jonas, jener
Mann der ſeit 1541 hier das evangeliſche Kirchenweſen endgültig
geordnet und während einer Reihe von Jahren geleitet hat

Am 5 Juni 1493 in Nordhauſen geboren bezog Jodokus
Koch ſo hieß Jornas urſprünglich ſchon als 13jähriger Knabe die
Univerſität Erfurt in der Abſicht Rechtsgelehrter zu werden
Aber ſchon nach kurzer Zeit führte ihn ſeine Neigung der Theo
logie zu Als Luther auf der Reiſe zum Wormſer Reichstag durch
Erfurt kam ſchloß ſich Jonas ihm an und wurde bald einer ſeiner
wärmſten Anhänger Jn Wittenberg wohin er von Worms aus
berufen worden war war er ein Jahrzehnt hindurch dauernd
Deokan der theologiſchen Fakultät und wurde dreimal zum Ani
verſitätsrektor gewählt c

1541 kam Juſtus Jonas nach Salle am Gründonnerstag
Gleich tags darauf ließ ſich auch der bisher noch nach der katho
liſchen Seite neigende Rat herbei ihn feierlich zu begrüßen
Wenige Tage ſpäter begann er dann unter großem Zuſtrom der
Hallenſer ſeine hieſige Wirkſamkeit und am Donnerstag nach
Quaſimodogeniti 18 April hielt er zum erſtenmal Abendmahls
feier in evangeliſcher Weiſe Jm Sommer 1542 wurde D Jonas
einſtweilen ſeit 1544 in feſtem Amte Superintendent des halli
ſchen Kirchenweſens Mit aller Kraft wirkte er für die Durch
führung der Reformation in Halle Durch ſcharfe Angriffe auf
den Herzog Moritz von Sachſen zog er ſich deſſen Haß zu und
mußte flüchten als Halle am 22 November 1546 in deſſen Hände
fiel Rach der Zurückeroberung der Stadt durch Fuſgrkt Johann
Friederich konnte er zwar wieder zurückkehren fah aber als
Herzog Moritz wieder Hallss Herr wurde gezwungen aufs neue
zu fliehen Nachdem er ſich in Mansfeld Nordhauſen Wernige
rode Hildesheim aufgehalten Hhatte wurde er 1550 durch Herzog
Ernſt als Hofprediger nach Koburg berufen Später ging er
nach Regensburg Jeng und ſchließlich als Cuperintendent nach
Eisfeld wo er am 9 Oktober 1553 Rarb

Zu den ſchweren Kämpfen die Jonas in ſeinem Wirken gu
beſtehen hatte gefellte ſich wanch bäusliches Leid Als er nach
Halle kam hatte er bereits die 2 Frau Am 1 September 1544
ertrank ihm ein Sohn in der Saale und nur ein Vierteljahr
ſpäter ſtarb ihm auch die zweite Gattin Am Sonntag Cantate
1550 heiratete er zum dritten Male Viel Kummer machte ihm
ein Sohn aus erſter Ehe der auf dem Marktplatz zu Kopenhagen
unter dem Beil des Honkers endete

Die Erinnerung an D Juſtus Jonas und Gr Wirffamteit
wird in der evangeliſchen Gemeinde unſerer Stadt wach
bleiben und unvergeſſen wird beſonders auch der Beiſtand ſein
den er den ſterbenden Luther in Eisleben geleiſtet hat

Ueber Kadaververwertung
Zu unſerer Rotiz über Anregung des Bundesrates zu

beſſerer Verwertung der Tierkadaver zu näherer Ver
deutlichung der Auchtigkeit dieſer Maßnahmen folgende

ahleon enDie n im Jahre 1913 ergab einen Beſtand

von 19079 000 Stück Rindern 1 915 000 Stück Kälbern f ſiehſt Erziehe aber auch andere zu dieſer nötigen Ver
25 659 000 Stück inen 5 521 000 Stück Schafen 3 548 000
Stück Ziegen und 1912 4 523 000 Pferden Nach den Unter
ſuchungen von a muß man durchſchnittlich mit folgenden
Zahlen für den Anfall d i Verluſt durch Krankheit oder
Unglücksfall rechnen Pferde 1,5 Proz Rinder 1,2 Proz
Kälber 3,8 Proz Schweine 2,0 Proz Schafe 1,4 Proz
Ziegen 2,5 Proz Daraus errechnet ſich ein Geſamtausfall
von 228 948 tück Rindern 72 770 Kälbern 513 150
Schweinen 77 294 Schafen 88 700 Ziegen und 67 845 Pferden
Die mittleren Gewichte der angefallenen krepierten Tiere
betrugen in einer größeren Adeckerei in runden Zahlen für
Pferde 480 Kg Rinder 340 Kg Kälber Schafe Ziegen
45 Kg und Schweine 90 Kg Daraus folgt ein Abgang von

77 842 320 Kg an Rindern 10744 380 Kg an Kälbern
Schafen und Ziegen 46 186 200 Kg an Schweinen und
32 565 600 Kg an Pferden Jnsgeſamt alſo 167 338 500 Kg
Kadavermaterial

Aus dieſem Rohmaterial können ca 10 Proz 16 733 850
Kilogramm Miſchfett für techniſche Zwecke und ca 22 Proz

36 814 470 Kg Trierkörpermehl als Futtermittel gewonnen
werden Das Tierkörpermehl enthält etwa 50 Proz Eiweiß
und 17 Proz Fett es iſt alſo ein äußerſt konzentriertes
Futtermittel und gerade bei den jetzigen ſchwierigen Futter
verhältniſſen ungemein wichtig und wertvoll Auch der hohe
Aſchengehalt 10 bis 25 Proz verdient noch beſonders her
vorgehoben zu werden Allerdings muß es eben wegen der
ſtarken Konzentration anfangs vorſichtig verabfolgt werden
um den Verdauungsapparat allmählich darauf einzuſtellen

Bewertet wurde ſeinerzeit das Fett mit ca 40 Mk der
Doppelzentner und das Tierkörpermehl hatte nach Berech
nungen von Zuntz Berlin einen Wert von 14 Mk der Doppel
zentner ſo daß alſo insgeſamt durch die ſachgemäße Be
arbeitung der Tierkadaver in normaler Zeit für rund

12 Millionen Mark Werte hätten geſchaffen werden können
Zu beachten iſt daß es ſich nur um Annäherungswerte

handelt da die betreffenden Zahlen nicht einwandfrei feſt
d So ſind z B die Haefckeſchen Prozentzahlen für den

nfall im Vergleich zu anderen diesbezüglichen Zahlen zu
niedrig nimmt für Rinder 3 Proz Schweine 9 Proz
Krafft für Schafe 6 Proz Verluſt durch Krankheit oder Un
glücksfall an dagegen ſcheinen die Angaben für die Ge
wichte der angefallenen Tiere doch reichlich hoch gegriffen zu
ſein immerhin aber wird ſich das dann ſoweit ausgleichen
daß die Schlußzahlen der Wirklichkeit ziemlich nahe kommen
keinesfalls aber zu hoch ſind Bedauerlicherweiſe fehlen hier
über ſichere ſtatiſtiſche Angaben gänzlich

Heute wird im allgemeinen durch verringerten Beſtand
und auch infolge ſorgſamerer Behandlung wegen der ge
ſtiegenen Preiſe weniger Vieh anfallen aber durch die be
deutend höhere Bewertung der Abdeckereiprodukte wird das
Ergebnis für jetzige Verhältniſſe ſicherlich als noch viel zu
niedrig anzuſehen ſeiv

Die Verordnung über rie Verarbeitung von Obſt

vom 5 Auguſt 1916 hat durch eine neue Verordnung des
ſegtreten des Reichskanzlers einige Abänderungen er
ahren

Von beſonderer Bedeutung iſt die Einſchränkung der
Ausnahmevorſchrift des S 8 der Verordung die in ihrer bis

Faſſung bewirkte daß dieſe auf faſt alle nicht ge
werblichen und einen großen Teil der gewerbsmäßigen Her
ſteller von Obſtkonſerven und insbeſondere Marmelade keine
Anwendung fand und daß auch die Beſtimmungen der
Reichsſtelle über die gewerbsmäßige Verarbeitung von Obſt
für zahlreiche ge werbsmäßige Herſteller von Obſtkonſerven
und Obſtweinen nicht galt Das hatte zur Folge daß ſehr
beträchtliche Obſtmengen zu Obſtwein und Marmelade ver
arbeitet wurden ohne daß hinſichtlich des Erwerbes des
Obſtes und der Qualität der Erzeugniſſe und ihres Abſatzes
durch den Erzeuger eine Beauſſichtigung ſtattfinden konnte
Schon im vorigen Jahre hat die Stillegung der größeren Be
triebe durch das erlaſſene Keltereiverbot für Aepfel und
Birnen unter dem Einfluß jener Beſtimmung dazu geführt
W namentlich in Süddeutſchland von den nicht betroffenen
Kleinkeltereien und Privaten Obſtwein in weſentlich
größerem Umfange als früher erzeugt und in den Handel
gebracht worden iſt Es unterliegt keinem Zweifel daß die
durch die Beſtimmung gewährte Freiheit bei der ſehr ge
ſteigerten Nachfrage nach geiſtigen Getränken in dieſem Jahre
in noch höherem und wohl in weiteſtgehendem Maße aus
genutzt worden wäre Dies zu verhüten erſchien im Fre
eſſe der Verſorgung der Bevölkerung mit
obſt und Marmelade und einer durchgreifenden Wirkſamkeit
der beſtehenden die ge werbsmäßige Verarbeitung von Obſt
zu Obſtwein im allgemeinen verbietenden Beſtimmungen un
bedingt nötig

Die von den Vorſchriften der Verordnung befreite Er
zeugung von Obſtkonſerven und Obſtwein iſt durch die neue
Verordnung auf ein Fünftel der bisher angenommenen
Menge herabgeſetzt worden

Lernt Schweigen
Der läßt ſich hinter dem Rücken unſerer Feld

grauen allerorten durch ſeine Agenten und Zuträger alle
Rachrichten zuſammentragen die ihn über die geſamte Lage
unſeres Vaterlandes unterrichten ſollen

Leider wird der Kampf gegen den feindlichen Kund
ſchafterdienſt dadurch ſehr erſchwert daß ſo viele unter
uns von einem Spion gar ſe romantiſche Vorſtellumgen
machen und weil ihnen während der langen Kriegsdauer
noch niemand begegnet iſt der ihrem Phantaſieprodukte
entſpricht ſo zweifeln ſie einfach die Möglichkeit ax daß ſich
Spione in Deutſchland aufhalten könnten Deshalb muß es
aber immer wieder t werden daß der feindliche Agent
oder die feindliche Zuträgerin h vaurch ihe Aeuße
res noch durch ihr Auftreten von uns unterſcheiden daß ſie
mit dir einer Meinung ſind über die herrlichen Taten des
deutſchen Heeres und der deutſchen Marine und daß ſie die
ſelbe Siegeszuverſicht gur Bau tragen wie wir alke

erkennen kann Die Antwort einfach genug Bektimpfe
den feindlichen Nachrichtenſammler dadurch daß du es ihm
erſchwerſt etwas zu erſahren was ihm und ſeinem Auftrag
geber nützen kann Wo du auch ſein magſt ver meide
jede AJeußerungüber unſere Kriegsführung
über Truppenſtellungen und bewegungen
über unſere militäriſche und wirtſchaftliche
Lage Haſt du Angehſrige im Heere oder biſt du ſelb
Soldet dann haſt du die doppelte
für dich zu vehalten a v Zufall oder en erfahren Anhpiteſt du für die Rüſtungen unſeres Heeresoder et Marine ſo ſchweige gſſes was du tut un

Wie
foll man aber Jemand bekämpfen den man als Feind nicht

icht zu ſchweigen und de

ſchwiegenheit Greife ein wo es auch ſein mag wenn Prah
lerei Eitelkeit und Schwatzhaftigkeit ihre Zungen nicht
hüten können Suche aufzuklären und zu belehren wo du
es für nötig erachteſt

Lernt ſchweigen Es bringt dem Frieden näher un
ſchont das Blut unſerer Soldaten

Böswillige Gerüchte
Wie bei den früheren Kriegsanleihen ſo iſt auch jetzt

vor Auflegung der ſiebenten Kriegsanleihe wahrzunehmen daß
von gewiſſenloſen Perſonen oder auch von bezahlten Agenten
Gerüchte in Umlauf geſetzt werden die geeignet ſind die Ve
völkerung von der Zeichnung auf die Kriegsanleihe abzuſchrecken
So wird unter anderen das Gerücht verbreitet die in Kriegs
anleihe angelegten Gelder ſeien verloren Demgegenüber ſei
darauf hingewieſen daß es für die Jetztzeit keine vorteilhaftere
Kapitalanlage als die Kriegsanleihe gibt über deren Sicherheit
niemand im Zweifel ſein kann da doch das Deutſche Reich den
Zeichnern gegenüber Schuldner iſt Es iſt zu erwarten daß der
artige haltloſe Gerüchte keine Weiterverbreitung finden und
jeder Einzelne auf die demnächſt erſcheinende 7 Kriegsanleihe
nach beſten Kräften zeichnet damit das Reich die Mittel erhält
deren es zur ſiegreichen Beendigung des Krieges bedarf

Weiter iſt das Gerücht im Umlauf daß die Sparkaſſen
guthaben beſchlagnahmt werden würden Bei einigem Nach
denken wird jeder vernünftige Menſch darauf kommen daß eine
derartige Beſchlagnahme vollſtändig ausgeſchloſſen iſt Es wäre
zu wünſchen daß die Verbreiter ſolcher die gute Sache ſchädigen
den Gerüchte an zuſtändigen Stellen genannt würden damit ſie
zur Verantwortung gezogen werden könnten

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Vizewachtmeiſter und Offiz

Aſpirant in einem Telegravhen Vatl Ernſt Kranig Sohrp
des Kaufmanns Otto Kranig Brüderſtraße 12

Die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt hat den Ver
kauf von Schüttel Ausſchuß und Fall Aepfeln und
Birnen Pflaumen und Zwetſchen ſswie von unreifem
Obſt auf öffentlichen Märkten und im Umherziehen ver
boten

Keine Herbſtferien Jn verſchiedenen auswärtigen Blättern
wird behauptet die Schulbehörde habe in Erwägung gezogen die
Herbſtferien ausfallen zu laffen weil in dieſer Zeit der Unter
richt noch ohne Heizung der Schulzimmer erteilt werden könne
dafür ſolle aber im Winter eine entſprechende freie Zeit gegeben
werden wenn Kohlen geſpart werden könnten An zuſtändiger
Stelle war von ſolchen Erwägungen geſchweige denn Ent
fchließungen woch nichts bekannt

Her Wochenmarkt am geſtrigen Sonngbend brachte endlich
mal wieder anſehnliche Beſtände von Waren ſo namentlich Kohl
Gurken und Obſt Es koſteten das Pfund Rot und Wirſingkohl
30 Pfennig Weihkehl 25 Pf Mohrrüben 32 Pf Spinat 40 Pf
Wachsbohnen e Pf Zwiebeln 85 Pf Aepfel 50 Pf Tomaten
99 Pf das Pfund

Weſpenplage Kaum beginnt das Obſt zu reifen ſo er
ſcheinen auch die Weſpen wieder auf dem Plan und treten
auh heuer wieder ziemlich zahlreich auf wenn auch bis jetzt8 nicht in den kengen wie im Vorjahre Mit ihren ſchar

fen Beißwerkzeugen nagen ſie die Früchte bereits auf den
Bäumen an und ihrer Gefräßigkeit fällt in verhältnismäßig
kurzer Zeit viel Obſt zum Opfer Um der Weſpengefahr zu

am Abend wenn ſie bezogen ſind und wo es angängig iſt
mit einer naſſen Lehmſchicht luftdicht abzuſchließen oder wo
keine Gefahr beſteht ſie auszubrennen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Städtiſches Friedrichs Polytechnikum Cöthen Anhalt Das

Vorleſungsverzeichnis für das Winterſemeſter 1917/18 iſt er
ſchienen Wir verweiſen auf die Ankündigung im heutigen An
zeigenteil

Provinzial Lachrichten
Rekordbeſuch der Leipziger Meſſe

Leipzig 25 Auguſt Zu der Sonntag den 26 Auguſt
beginnenden Leipziger Herbſtmuſtermeſſe ſind nach den vor
läufigen Ermittelungen mehr als 2600 Ausſteller
firmen und rund 18000 Einkäuferfirmen
angemeldet Die Geſamtzahl der am Geſchäftsverkehr
beteiligten auswärtigen Beſucher wird wie aus Fahrt
beſcheinigungen hervorgeht 40 000 überſchreiten Damit ift
eine Beſucherzahl erreicht wie ſie nie zuvor auf eine
Muſtermeſſe im Frieden oder in Kriegszeiten feſtzuſteller
war

4 Schraplau 25 Aug Eiſenbahnunfall Au
Station Obhauſen ſind durch einen Eiſenbahnunfall 10 12 Loren
Briketts in Trümmer gegangen Maſchine und Packwagen ſtehen
aufrecht auf der Viehrampe Menſchen ſind nicht getötet dock
wurden einer jungen Frau namens Martha Otto geb Lier beide
Beine abgefahren und eine Hand ſchwer verletzt Die Verun
glückte wohnt in Schraplau Der Eiſenbahnunfall iſt dadurch
entſtanden daß der Hüterzug auf einen Viehwagen auffuhr

Raumburg 25 Aug Jn der Stadtverord
i erfolgte die Wahl eines neuen Stadt
rates an Ste des aus HGefundheitsgründen zurück
getretenen Juſtizrats Hagemann Faſt einſtimmig,wurde
der Stadtversrdnete Juſtizrat Wallach zum unbe m deten
Stadtrat gewählt Von ven übrigen Beſchlüſſen K kuri
dervorzuheden daß den ſtädtiſchen Beamten und Lehrern be
trächtliche Teuerungzzulagen bewilligt wurden daß da
e in den erſten Oftobertagen ſein neues Heim am
Kaiſer Friedrichs Platz beztehen wird und das alte Lyzeal
gehäude an der Seilergaſſe dann zu Verwaltungszwecken be
nutzt werden ſoll

Calbe a R Auguſt Eine WagenladungZwiebeln, die ein von auswärts gebürtiger Händler hier
unter größter Ueberbietung des Höchſtpreiſes bis zu 18 Mark
den Zentner aufgekauft hatte und ausführen wollte wurde durch
die Polizei beſchlagnahmt

Leipzig 25 Aug
W eu m Diebe ſind auf den Gedanken gekommen

z auch das Rindleder mit dem vielfach die Turngeräte
überſpannt ſind ein brauchbares Material für Sohlen iſt
Sie haben deshalb an einem der letzten Tage die Turnhalle

Spizbuben können alles

des Allgemeinen Turnvereins in Leipzig Sellerhauſen er
brochen und dort von den aufgeſtellten Turngeräten Vock
und d die Rindslederbezüge heruntergeſchnitten Das
goſtoß on Lodor hof ginon 9

ſteuern iſt es ratſam die zahlreichen Neſter in Erdhöhlungen



Torgau 25 Aug Ueber die Slbſchiffahrt
wird berichtet Jm Elbegeſchäft iſt in den Braunkohlen
frachten keine weſentliche Aenderung eingetreten nach
Dresden wurden jn letzter Woche 450 Pfg für die Tonne
neben Waſſerſtandsſtaffelzuſchlag gezahlt Jm Berggeſchäft
ab Hamburg zahlte man zuletzt für Maſſengut nach Magde
burg 60 Pfg nach Dresden 104 Pfg für 100 Kilogramm
Die Kohlenfracht nach Berlin hielt ſich auf durchſchnittlich
7,50 Mk für die Tonne Jm Hamburger Hafen ſind infolge
der Kohlenſteuer auch die Schlepplöhne für Kähne und
Schuten entſprechend erhöht worden Ebenſo haben die Ver
einigten Elbeſchiffahrts Geſellſchaften für die Saglefahrt
eine Erhöhung des Schlepplohns um 30 Prozent des Tarifs
vom 24 September 1884 vorgenommen um die erhöhten
Unkoſten zu decken Ferner erheben ſie wegen der Kohlen
ſteuer einen weiteren Zuſchlag vön 10 Prozent des Schlepp
lohnbetrages Auf den Märkiſchen Waſſerſtraßen hat auch
die Lagerung von Gütern meiſt Getreide in Kähnen wieder
begonnen

Arendſee 25 Aug Zwei Geſchwiſter im Moor
verſunken Zwei Söhne des Landwirts Hermann
Mager in Leithenſtein gingen in Begleitung ihrer Mutter
aufs Moor hinaus um Sumpfroſen zu pflücken Plötzlich
verſanken ſie vor den Augen der Frau die Mühe hatte ſich
ſelbſt in Sicherheit zu bringen Die Leichen werden kaum
geborgen werden können das Moor gibt ſelten ſeine Opfer
wieder

Rudolſtadt 25 Aug Wieder ein neuer Titel
Der früher übliche Titel Medizinalrat iſt in den letzten Jabren
nicht mehr an Apotheker verliehen worden Während in Bayern
und Württemberg neuerdings Apotheker zu Sanitätsräten er
nannt worden ſind hat man jetzt in Schwarzburg Rudolſtadt erſt
malig den Titel Pharmazierat an einen Rudolſtädter
Apothekenbeſitzer verliehen

Bad Liebenſtein 25 Auguſt Reingefallene
Hamſter Eine kleine Verwechſelung die unter Umſtänden
für die Beteiligten noch ein ſehr unangenehmes Nachſpiel haben
kann paſſierte dieſer Tage einem Voten der im Schweiße ſeines
Angeſichts eine ſchwere Kiſte in eine hieſige Fabrik geſchleppt
brachte Niemand wußte etwas damit anzufangen da der Ueber
bringer nur ſehr mangelhaft über das Woher und das Wohin
unterrichtet war So entſchloß man ſich endlich unter Zuziehung
einer Amtsperſon die Kiſte zu öffnen Ein für jetzige Zeit
paradieſiſcher Anblick bot ſich den erſtaunten Zuſchauern denn die
Kiſte enthielt Graupen Gries Zucker Konſerven Kakas und
ndere Delikateſſen im Gewicht von 57 Pfund Als Abſender

wurde ein aus Königsberg ſtammender Kurgaſt ausfindig ge
macht der die Sachen mit aus Königsberg gebracht haben will
und ſie nun da er ſie nicht gebraucht habe wieder mitnehmen
wollte Da die Kiſte zu ſchwer ſei um einen ſolchen langen
Transport auszuhalten habe er ſie nach vorheriger Abſprache in
einer hieſigen Fabrik gegen eine ſtärkere Kiſte umtauſchen wollen
Und auf dieſem Wege zum Umpacken mußte dem Boten das Miß
geſchick zuſtoßen daß er ſich unter den verſchiedenen Fabriken
nicht mehr auskannte und in eine falſche geriet Behördlicher
ſeits ſteht man den Angaben des Beſitzers der Waren ſehr miß
trauiſch gegenüber und hat umfaſſende Nachforſchungen angeord
zet die wohl die Wahrheit an den Tag bringen werden

eVermiſchtes
Verhaftung in der Konditsrei Auf Veranlaſſung einer

tungen Dame die in einer Konditorei in der Königſtraße
zu Berlin Kaffee trank wurde dort ein lang geſuchter
Schwindler verhaftet Die junge Dame gehörte zu ſeinen
Opfern denn er war vor einiger Zeit in ihre Wohnung ein
gebrochen und hatte alles Wertvolle entwendet nachdem er
ſie in einem Kaffeehauſe bei einer harmloſen Unterhaltung
ausgeforſcht hatte Der Mann ſpielte den Entrüſteten und
wies jeden Verdacht weit von ſich Bei der Kriminalpolizei
ergab ſich jedoch bald daß man einen guten Fang gemacht
hatte Der Verhaftete entpuppte ſich als der 31 Jahre alte
gewerbsmäßige Schwindler Neugebauer aus Groitſch

eugel ein verbummelter Mediziner trat als Student
Arzt und Offizier auf und betrog unter allen möglichen Vor
ſpiegelungen jeden der ihm in die Hände fiel Dabei trug
er bald Offiziersuniform bald Bürgerkleidung mit mehreren

rdensbändern Seine Opfer ſuchte er beſonders in beſſeren
ierhäuſern und kleinen Weinſtuben
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Der ſprachgewandte
dem Deutſchen auch das Franzöſiſche Eng
iſche beherrſcht und auf der linken Wange

n en Schmiß trägt erregte nirgends Argwohn
Jn Heſſen war es ihm ſogar einmal gelungen auf einige

norann der außer
755 rliſche und Holländ
einen ſtarken 8

zeit einen Arzt zu vertreten
Wie er Hindenburg in die Arme lief Ein Feldgrauer

erzählt folgendes Geſchichtchen Der Landſturmmann M er
zählt dem neueingetroffenen Erſatz Kriegsoeſchichten Er
iſt Berliner und wie alle echten Berliner in der Provinz
geboren Wat ich noch erzählen wollte Als ick Hinden
burgen in die Arme lief das ging ſo zu Jck ſauſe hinter
meinem Freund Karle her denn wir mußten unter Hoch
druck einen vorübergehend beſetzten Aeppelgarten räumen

ucke ick mir um ob Fritze auch die Nachhut ſichert undt

pralle dabei jejen einen mächtig forſhhen Militär und e
kenne ſofort Hindenburg dem man am Abend vorher in

e

ca W
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KA o Befreie Bettnäſſe ung ſe

fort Alter u Geſchlecht angeb
Ausk umſ diskr Margonal
Berlin Belleallianceſtr 32
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Amiliche Brkanntmachungen

Bekanntmachung

meinem Beiſein ein Ständchen gebracht hatte Er fing mir
in ſeine Arme auf und ſagte Junge nicht gar ſo ſtürmiſch
Einer der lauſchenden Neulinge fragte intereſſiert War
das erſt kürzlich Ach nee, ſagte der Landſtürmer Dat
is ſo wenije dreißiger Jahre her und war in Torgau auf
der Schloßſtraße

Warum er auf den Bürgermeiſterpoſten verzichtete
Die Gemeinde Kallies i P hat entſchieden Pech Es
will ihr nicht gelingen einen Bürgermeiſter zu erhalten
Der Gemeindevorſteher Feldwebelleutnant Holtzerdorff aus
Stargard hat die auf ihn gefallene Wahl ablehnen müſſen
weil er in Kallies keine paſſende Wohnung finden
konnte Aus gleichem Grunde hat auch der zum Bürger
meiſter gewählte Gemeindevorſteher Hammelsbeck aus Niet
leben bei Halle die Wahl nicht angenommen

Letzte Depeſchen

Keue UBoot Erfolge
Berlin 25 Auguſt Amtlich Jm Altlantiſchen

Ozean und in der Biscaya haben unſere Boote neuerdings
8 Dampfer verſenkt darunter einen bewaffneten engliſchen
Dampfer von über 40009 Tonnen die beiden ruſſiſchen
Dampfer Sonma 2000 Tonnen und Kildin 1640 To
letzterer mit Grubenholz für England Zwei Dampfer der
eine mit Lebensmitteln der andere mit Holz für England
wurden aus Geleitzügen herausgeſchoſſen ebenſo im Doppel
ſchuß zwei vollbeladene Dampfer von 3000 und 4500 Tonnen
Ferner wurde der amerikaniſche Dampfer Campania
früher Dunholme 3313 Tonnen bewaffnet mit e

7,5 Ztm Geſchützen nach mehrſtündigem Artilleriegefecht
verſenkt Der Kapitän der Geſchützführer und 4 Mann der
Geſchützbedienung die der amerikaniſchen Kriegsmarine an
gehörten wurden gefangen genommen

Jn der Biscaya hatte eins unſerer U Boote ein Ar
tilleriegefecht mit einer Voot Falle Der Gegner vom
Ausſehen eines kleineren Tankdampfers hatte ſpaniſche
Reutralitätsabzeichen an der Vordwand hier wie am Heck
in großen weißen Buchſtaben den Namen Juan Barcelona
Jm Verlanf des Gefechts wurden der UBost Falle 3 Treffer
beigebracht Das Boot blieb unbeſchädigt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der franzöſiſche Zuſtſtoß gegen Höhe 304
Keue ſchwere Blutopfer der Franzoſen unö

Englänöer

WTB Berlin 25 Aug An der flandriſchen Front
erlitten die Engländer am 24 Auguſt bei dem wilden Zu
ſammenprall der deutſchen Stoßtrupps mit den feindlichen
Angriffswellen ſchwere Verluſte Rördlich des Honnebeken
wurde das Engländerneſt geſäubert während der Gegner ſich
ſüdlich des Vaches noch hält Nachdem am Vormittag ver
ſchiedene feindliche Angriffe gegen den von uns zurück
genommenen Herenthagewald geſcheitert waren warfen die
Engländer in den frühen Nachmittagsſtunden zu wieder
holten Angriffen ſtarke Maſſen und Tanks gegen dieſen Ab
ſchnitt vor Nach erbitterten Nahkämpfen blieb der Nord
weſtteil des Waldes in engliſcher Hand Kurz vor Mitter
nacht ſchwoll das feindliche Feuer im Küſtenabſchnitt zu
größerer Heftigkeit an Ein anſchließender feindlicher Teil
angriff gegen einen unſerer vorgeſchobenen Poſten ſüdweſt
lich Lombartzyde wurde in hartem Kampfe abgeſchlagen
Ebenſo ſcheiterten vereinzelte feindliche Vorſtöße an der
Front bis Blankaagſee

Auf unſerem Stellungsbogen um Ypern lag abends
und nachts häufig ſchwerſtes feindliches Feuer Bei ſtür
miſchem Wetter war die feindliche Fliegertätigkeit mähßig

An der Artoisfront hat ſich die Zahl der aus den
Kämpfen bei Lens am 23 Auguſt eingehrachten Gefangenen
erhöht Fünf Maſchinengewehre wurden erbeutet Jn ver
geblichen Vorſtöhßen um 8 und 9 Uhr abends weſtlich und
nördlich von Lens und in einem kurz nach 11 Uhr in etwa
3 Kilometer vorgetragenem Angriff erzielten die Kanadier
wieder außerordentliche Verluſte ohne die geringſten Erfolge
erzielen zu können

Jm Raume von St Quentin erfuhr feindliche Feuer
wirkung und Kampftätigkeit am 24 Auguſt eine merkliche
Steigerung Jn erbitterten Kämpfen zum Teil wuchtigen
Gegenſtößen wurde der Gegner aus der Südfront der Stadt
am Abend in ſeine Ausgangsſtellungen zurückgejagt Ein
offenbar geplanter engliſcher Angriff der ſich unter An
wendung von Nebelbomben gegen unſere Stellungen bei der

a toff Ferne vorbereitete wurde in unſerem Feuer er
tickt

Jm Raume von Perdun gingen die Franzoſen am
Morgen des 24 Auguſt mit ſtarken Kräften gegen die
Höhe 304 die in der Nacht vom 21 zum 22 d M plan
mäßig von uns geräumt worden war was ihnen offenbar

verhorgen geblieben war zum Angriff vor Jhre Sturm
wellen ſtießen in die Luft und zogen ſich in dem ſich weſtlich
und öſtlich der Höhe hinziehenden Vachgründen nach Norden
vor Unſere genau liegende vernichtende Feuerwirbel ver
z den Gegner der unter ſchweren Verluſten bis zu dem

ordhang der Höhe zurückflutete Aehnlich verbluteten ſich
die Franzoſen bei erfolgloſen Angriffen gegen unſere Stel
lungen am Forgesbach und von der Höhe 344 aus nach
Norden Der zeitweiſe ſchwere Feuerkampf ließ erſt gegen
Mitternacht nach Am Morgen des 25 Auguſt lag auf
unſeren Stellungen ſüdweſtlich Beaumont bis zum Foſſes
wald ſtarkes Feuer das gegen 6 Uhr abflautt e

An der Hſtfront verlief der Tag verhältnismäßig
ruhig Bei Logiſchin nördlich Pinsk brachten wir eine
größere Anzahl Gefangene aus einem Patrouillenunter
nehmen ein

Jn Mazedonien ging die Sonnentemperatur auf
61,7 Grad Unſere Fliegergeſchwader warfen Vomben auf
Korega und feindliche Lager ſüdlich Monaſtir

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Auguſt Die gute Jnduſtrielage für die fort
geſetzt neue Belege vorliegen ſo neuerdings der glänzende
Jahresabſchluß des Eiſenwerks Höſch in Verbindung mit der
günſtigen Kriegslage regten heute wieder den freien Börſen
verkehr erkennbar an Das Sauptintereſſe richtete ſich auf führende
Montanwerte von denen Bochumer Oberbedarf Höſch bevorzugt
waren Höher waren außerdem Laura Thale Sileſia und Hed
wigshütte Aumetz tendierten feſt dagegen Oberkoks Witten Guß
und Gebrüder Böhler niedriger Von Rüſtungswerten ſtellten
ſich Horch Stoewer Adler Fahrrad und Dynamit höher dagegen
waren Daimler Rheinmetall und Rottweiler niedriger angeboten
Schiffahrtsaktien lagen ruhig aber preishaltend Von elektri
ſchen Werten beſſerten ſich Lorenz Siemens Halske und
Sachſenwerk die dann nachgaben Chemiſche Werte gefragt
Zeitzer lebhaft ſteigend auch Scheidemandel und Nitritaktien
köher Von Zementwerten wurden Germania und Schwanebeck
höher Kaliaktien behauptelen ſich Von ſonſtigen Werten nennen
wir Deutſche Erdöl und Steang Romana Gladbacher Wolle
Neuroder und Varziner Papieraktien ferner South Weſtafrica
und Otaviaktien als feſter Gerauer Oelaktien als matter
Deutſche Anleihen und Oeſterreichiſch Ungariſche Renten
feſt Mexikaner gefragt Orientbahn und Tabakaktien weiter an
ziehend Tägliches Geld 354 Prozent Ultimogeld
zirka 5 Prozent Privatdiskont 455 Prozent Jm weiterer
Verlaufe lagen auch Bankaktien höher beſonders gebeſſert waren
die Aktien der Bank für Handel und Jnduſtrie Weſſel und Schöp
wald Porzellan anziehend

Depiſenkurſe
Berlin 25 Auguſt 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld ſ Brief Geld Brief

New York 1 Doll S SHolland 100 fl 297 2968 2968 297änemarb 100 Kr 214 214 214 214Schweden 100 Kr 2343 2321 2331 2335Norwegen 100 Kr 214 218 214 215Schweiz 100 Fr 158 1582 1575 153
Wien 100 K 64 20 64,30 64 20 64 89Budapeſt

Bulgarien 100 Leve 80,50 81,50 80,50 81,5
Konſtantinopel Geld 12,90 Brief 20,00

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 127,50 Brief 128 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 25 Auguſt Die Zufuhren an neuem Getreide
fangen an geringer zu werden Manche Partie die bereits auf
dem hieſigen Bahnhof eingetroffen war wurde nach dem Weſten
weitergeſandt Für einzelne Zwiſchenfruchtſämereien wie Spörgel
nd Stoppelrübenſamen war eine Abnahme in der Nachfrage zu
bemerken Lebhaft begehrt waren nach wie vor Jnkarnatklee und
Winterwicken Die Schwierigkeiten größere Mengen Vogelwicken
zur Saat anzukaufen wurden durch die vom Kriegsernährungs
amt beendigte Aufhebung der Höchſtpreiſe für Winterweizen etwas
gemindert Die Kaufleute hoffen dadurch mehr Ware vom Lande
zu erhalten Jn Saatgetreide hat eine vermehrte Vermittlung
durch Agenten ſtattgefunden Stroh und Heu bleiben unver
ändert knapp

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Aug Weizen Sept 2t2 Dez Mai

Mais Sept Dez 11058 Mai 108 Schmalz Sept 23,10
Dez 23,07 Pork Sept 43,05 Dez 42,70 Rippen Sept
23,67 Dez 23,50 Hafer Sept 5358 Dez 54

Newyork 24 Aug Winterweizen 230 228 Mais 197
Mehl Zucker 7,40 Kaffee 98

Elbe 25 Auguſt

Außig e v 46 Roßlau a e r 98282 0,37Dresden 86 BarbyTorgau er e e 08 Schönebeck 0 e 0 36Wittenberg 14 Magdeburg 62

Patentanusſte Ang O Sack Dr f Spieſmann

Sparkasse Wahren
bei Leipzig

Mündelſicher Millionen MarkEinlegerguthaben

g Aktiongesellsohaſtanie ilinle alle a S

Patentanuaſtsbüro Sack Leipzig

Wir weiſen darauf hin daß dem Bureau VIII GroßerBerlin 11 bei Anmeldung von BVeerdigungen die letzte Steuer Kriegsanleihe und andere Wert
zuittung vorzulegen iſt

Salle den 7 Juli 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es können gegenwärtig einige Zadungen

holländiſche Torfſtren
geliefert werden Beſtellungen hierauf werden im Dienſtgebäude
Dreyhauptſtraße Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr vis
zum 23 D Mis entgegengenommen Da inländiſche Tat
z Zt nicht und künftig nur in beſchränktem Umfange geliefert
verden kann wird empfohlen bei Bedarf von obigem Angebot
nöglichſt Gebrauch zu machen

Halle den 22 Auguſt 1917
Der Magiſtrat

H Schnee Noch Gr Steinſtr 34

m

papiere werden koſtenlos in ſichere Auf
bewahrung und Verwaltung genommen

Geſchäftszeil 1 und 3 Sonnabenss nur 2 Uhr
Auskunft jederzeit bereitwilligſt

osistrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

h

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

22

WittekindApotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Nichard Wagner Apotheke Richard Wagner Str 44 Tel 3311
Jlſen Apotheke Mansfelder Straße 66 Tel 3647
Waiſenhaus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wucherer Straße 10 Tel 354
SüdApotheke RudolſHaym Straße 32 Tel 3464

u Korſetts
e T S

empfiehlt

Städt Friedrichs Poinlechnnum Cöthen
8

Das Vorleſungs Verzeichnis für das WinterSemeſter 19171918 iſt erſchienen und wird auf Wunſch koſtenlos 3

durch das Sekretariat zugeſandt Die Vorleſungen und Uebungen beginnen am 2 Oktober 1917 1
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